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Kostenlose Bürgertests in der Zahnarztpraxis

„Wenn schon nicht impfen, 
dann wenigstens testen“

Nach der Coronavirus-Testverordnung (TestV) des Bundesministeriums  
für Gesundheit vom 8. März 2021 haben „Versicherte einen Anspruch  
auf Testung in Bezug auf einen direkten Erregernachweis des Coronavirus  
SARS-CoV-2“. In der Testverordnung ist auch geregelt, dass „Ärzte, 
Zahnärzte, ärztlich oder zahnärztlich geführte Einrichtungen, medi-
zinische Labore, Apotheken, Rettungs- und Hilfsorganisationen“ mit 
Testungen durch das Gesundheits- und Ordnungsamt beauftragt wer-
den können. Das war die Initialzündung für Dr. Guido Elsäßer, Dres. 
Johanna und Alexander Kutz und Dr. Hendrik Putze in ihren Praxen 
COVID-19-Schnelltestzentren für kostenlose Bürgertests einzurichten.

„Als ich in der Presse gehört habe, 
dass dm jetzt Tests anbietet, habe 
ich mir gedacht, was eine Drogerie 
kann, kann ich als Zahnarzt schon 
längst“, erzählt Dr. Guido Elsäßer 
aus Stetten. Der berufliche Stolz 
habe in der Pandemie ohnehin ge-
litten und „wenn schon nicht imp-
fen, dann wenigstens testen“.

Dr. Elsäßer ist dann auf den Bür-
germeister der Gemeinde Kernen 
zugegangen und hat seine Unterstüt-
zung angeboten. „Meine ursprüngli-
che Idee war, dass alle mit einer me-
dizinischen Grundausbildung, z. B. 
auch Physiotherapeuten ein Testzen-
trum anbieten“. Das konnte dann 
nicht realisiert werden, dennoch hat 
Dr. Elsäßer bei der Gemeinde offene 
Türen eingerannt. Das Gesundheits-
amt erteilte die Genehmigung und 

am 25. März ging die Testeinrich-
tung „Zahnarztpraxis Dr. Elsäßer & 
Kollegen“ an den Start. 

Um die zahnärztliche Testein-
richtung einmal zu testen, melde 
ich mich kurzerhand selbst zum 
Corona-Schnelltest an. Mit wenigen 
Klicks habe ich meinen kostenlosen 
Schnelltest über das Webportal des 
Rems-Murr-Kreises gebucht. Von 
der Cosan App erhalte ich eine Be-
stätigungsmail für meinen gebuch-
ten Termin am Montag, 3. Mai um 
13.22 Uhr. Pünktlich finde ich mich 
auf der Fußgängerbrücke in Ker-
nen-Stetten am Eingang der Praxis 
ein. Ein großes Banner „COVID-
19-Schnelltest Zahnarztpraxis Dr. 
Guido Elsäßer“ zeigt mir, dass ich 
auf dem richtigen Weg bin. Ich wer-
de schon erwartet, ZFA Kathrin 

Kölbel nimmt mich in Empfang. Ei-
gentlich kenne ich Kathrin Kölbel, 
aber in ihrer Schutzausrüstung mit 
langärmligem Kittel, Haube, FFP2-
Maske und Visier erkenne ich sie 
kaum. Vor der Praxis im Freien 
nehme ich auf einem Stuhl Platz 
und Kathrin Kölbel macht den Ab-
strich in beiden Nasenlöchern. Das 
dauert zwei Minuten und eigentlich 
wäre an dieser Stelle mein Termin 
beendet. Aber ich darf Dr. Elsäßer 
in der Praxis bei der Auswertung 
der Tests und der Dokumentation 
über die Schulter schauen. Vor ihm 
liegen die Testkits der letzten sechs 
Getesteten – nach ca. 15 Minuten 
steht das Ergebnis fest und Dr. El-
säßer vermerkt es in der Software 
Cosan, die der Landkreis allen Test-
einrichtungen zur Dokumentation 
zur Verfügung stellt. Später erhal-
te auch ich meine Bescheinigung 
über das Vorliegen eines positiven 
oder negativen Antigentests per E-
Mail. Wäre der Test positiv ausge-
fallen, wäre bei der Eingabe in Co-
san automatisch eine Meldung an 
das Gesundheitsamt gegangen. Im 
Praxisteam ist seit Start des Test-
zentrums ein unglaubliches Zusam-
mengehörigkeitsgefühl entstanden, 
erzählt Dr. Elsäßer: „Alle waren be-
geistert als ich fragte, ob wir Test-

Sicherheit. Christine Ahlgrimm hat häufig Kontakt mit älteren Menschen und lässt sich deshalb sicherheitshalber in der Testeinrich-

tung „COVID-19-Schnelltest Zahnarztpraxis Dr. Guido Elsäßer“ regelmäßig testen.



 


